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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung geht aus von einer Zusatzhand-
griffvorrichtung nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Es ist bereits eine Zusatzhandgriffvorrichtung
für eine Handwerkzeugmaschine mit einem Zusatzhand-
griff und einer Dämpfungseinheit bekannt.
[0003] DE-202 006 019 885 U offenbart eine Zusatz-
handgriffvorrichtung gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1. Vorteile der Erfindung
[0004] Die Erfindung geht aus von einer Zusatzhand-
griffvorrichtung, insbesondere für eine Handwerkzeug-
maschine, mit einem Zusatzhandgriff und einer Dämp-
fungseinheit.
[0005] Es wird vorgeschlagen, dass die Dämpfungs-
einheit eine Rotationseinheit mit zumindest einem Rota-
tionselement aufweist, das um zumindest eine Rotati-
onsachse rotierbar angeordnet ist. In diesem Zusam-
menhang soll unter einem "Zusatzhandgriff" ein Bereich
und/oder ein Bauteil und/oder ein Element verstanden
werden, der bzw. das zu einem Anlegen, insbesondere
einem Umgreifen, durch eine Hand oder mehrere Hände
eines Bedieners, zwecks einer Führung einer Handwerk-
zeugmaschine mittels der Zusatzhandgriffvorrichtung,
vorgesehen ist und insbesondere neben einem weiteren
Handgriff, insbesondere dem Haupthandgriff, zusätzlich
an der Handwerkzeugmaschine anbringbar ist, wobei die
Zusatzhandgriffvorrichtung seitlich an der Handwerk-
zeugmaschine angeordnet ist und/oder werkzeuglos von
einem Bediener an der Handwerkzeugmaschine demon-
tiert werden kann und/oder in einem vorderen, werkzeug-
nahen Bereich der Handwerkzeugmaschine angeordnet
ist und/oder der Zusatzhandgriff stabförmig ausgebildet
ist.
[0006] Des Weiteren soll unter einer "Rotationseinheit"
insbesondere eine Einheit verstanden werden, die zu-
mindest ein Rotationselement umfasst, das um eine Ro-
tationsachse rotierbar angeordnet ist und/oder das zu
einer Erzeugung und/oder einer Übertragung eines Ro-
tationsmoments auf ein weiteres, um eine Rotationsach-
se rotierbares Bauteil und/oder Element vorgesehen ist.
Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung kann eine
vorteilhafte Dämpfung des Zusatzhandgriffs, insbeson-
dere eines Griffbereichs, und damit ein hoher Bedien-
komfort für einen Bediener erreicht werden. Vorzugswei-
se wird im Betrieb der Handwerkzeugmaschine eine
Schwingung durch die Rotationseinheit bzw. das Rota-
tionselement mittels einer Umwandlung von einer
Schwingungsenergie in eine Rotationsenergie und/oder
mittels einer gezielten Erzeugung einer Gegenrotation,
die einer Ausgangsschwingung der Handwerkzeugma-
schine entgegenwirkt, absorbiert. Die erfindungsgemä-
ße Zusatzhandgriffvorrichtung ist grundsätzlich in Ver-
bindung mit allen, dem Fachmann als sinnvoll erschei-
nenden Handwerkzeugmaschinen einsetzbar, bei denen
insbesondere eine Führung von Handwerkzeugmaschi-

nen mittels des Zusatzhandgriffs für einen Bediener er-
leichtert wird. Aufgrund ihrer Dämpfungseigenschaft ist
die Zusatzhandgriffvorrichtung in Verbindung mit einer
Winkelschleifmaschine besonders vorteilhaft.
[0007] Vorteilhafterweise weist die Rotationseinheit
hierzu zumindest ein Lagerelement auf zu einer Lage-
rung des Rotationselements, wodurch eine möglichst rei-
bungsarme Rotationsbewegung des Rotationselements
erzielt werden kann.
[0008] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass das
Rotationselement von einem Tilgermassenelement ge-
bildet ist, wodurch zusätzlich zu einer Schwingungsab-
sorption mittels Umwandlung einer Schwingungsenergie
in eine Rotationsenergie zudem eine vorteilhafte Schwin-
gungsabsorption durch Erzeugung einer Gegenschwin-
gung bzw. einer Rotationsbewegung, die einer Aus-
gangsschwingung der Handwerkzeugmaschine entge-
genwirkt, erreicht werden kann. In diesem Zusammen-
hang soll unter einem "Tilgermassenelement" insbeson-
dere ein Element verstanden werden, das zumindest in-
nerhalb eines vorgesehenen Frequenzbereichs einer
Ausgangsschwingung und/oder einer Erregerschwin-
gung zu einer Gegenschwingung bzw. zu einer Gegen-
rotation angeregt wird, die der Ausgangsschwingung
entgegenwirkt und somit zu einer Reduzierung von
Schwingungen beiträgt.
[0009] Ferner wird vorgeschlagen, dass das Rotati-
onselement von einer Unwuchtmasse gebildet ist, wo-
durch konstruktiv einfach eine einer Ausgangsschwin-
gung entgegenwirkende Unwuchtschwingung erzeugt
werden kann. Dabei soll unter einer "Unwuchtmasse"
insbesondere ein Element und/oder ein Bauteil verstan-
den werden, das vorzugsweise eine unsymmetrische
Massenverteilung bezüglich einer Rotationsachse, um
die das Element und/oder das Bauteil rotierbar angeord-
net ist, aufweist und dabei zu einer Erzeugung einer Un-
wucht beträgt. Die Unwuchtmasse kann dabei segment-
artig, kreisförmig usw. ausgebildet sein.
[0010] Weist das Rotationselement eine Längser-
streckung auf, die im Wesentlichen parallel zu einer axia-
len Richtung des Zusatzhandgriffs verläuft, kann damit
eine vorteilhafte Schwingungsdämpfung entlang einer
Vorzugsrichtung einer Schwingungsübertragung von der
Handwerkzeugmaschine auf die Zusatzhandgriffvorrich-
tung erzielt werden. Dabei soll unter einer "Längserstrek-
kung" vorzugsweise eine Erstreckung entlang einer Län-
ge des Rotationselements verstanden werden.
[0011] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
wird vorgeschlagen, dass die Dämpfungseinheit eine An-
triebseinheit aufweist, die zu einem Antrieb einer Rota-
tionsbewegung des Rotationselements vorgesehen ist.
Hierdurch kann vorteilhaft eine gezielte, einer Ausgangs-
schwingung der Handwerkzeugmaschine entgegenwir-
kende Rotation bzw. Schwingung des Rotationsele-
ments erzeugt werden. Unter einer "Antriebseinheit" soll
hierbei insbesondere eine Einheit verstanden werden,
die zu einer Erzeugung eines Rotationsmoments und/
oder zu einer Übertragung eines Rotationsmoments, wie
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beispielsweise eines von der Handwerkzeugmaschine
erzeugten Rotationsmoments, für zumindest ein Rotati-
onselement vorgesehen ist. Unter "vorgesehen" soll ins-
besondere speziell ausgestattet und/oder ausgelegt ver-
standen werden. Vorzugsweise weist die Antriebseinheit
eine Motoreinheit und/oder ein Energiespeichermittel
auf, das vorzugsweise elektrische Energie in Form von
chemischer Energie speichert, wodurch zusätzliche Bau-
teile, insbesondere zu einer Energiezuführung, einge-
spart und eine kompakte Zusatzhandgriffvorrichtung er-
reicht werden können.
[0012] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass die An-
triebseinheit eine Welle aufweist, mittels der ein Rotati-
onsmoment von der Handwerkzeugmaschine auf das
Rotationselement übertragbar ist, wodurch vorteilhaft ein
Antriebsmoment einer Motoreinheit der Handwerkzeug-
maschine auf die Rotationseinheit bzw. das Rotations-
element unter Einsparung weiterer Bauteile, wie insbe-
sondere einer innerhalb der Zusatzhandgriffvorrichtung
angeordneten Motoreinheit, erreicht werden kann.
[0013] Weist zudem die Zusatzhandgriffvorrichtung ei-
ne mit der Welle gekoppelte Axialgetriebeeinheit auf,
kann dadurch besonders vorteilhaft ein Dämpfungsele-
ment und/oder ein Rotationselement zu einer zusätzli-
chen Gegenschwingung, die einer Ausgangsschwin-
gung der Handwerkzeugmaschine entgegenwirkt, vor-
zugsweise entlang einer axialen Richtung, angeregt wer-
den. In diesem Zusammenhang soll unter einer "Axial-
getriebeeinheit" insbesondere eine Einheit verstanden
werden, die zu einer Umwandlung einer Rotationsbewe-
gung in eine axiale Bewegung in Richtung einer Rotati-
onsachse der Rotationsbewegung, wie insbesondere in
eine Schlagbewegung, vorgesehen ist.
[0014] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Rotations-
einheit zumindest zwei Rotationselemente aufweist, die
über eine Getriebeeinheit miteinander gekoppelt sind,
wodurch konstruktiv einfach eine Übertragung eines Ro-
tationsmoments eines Rotationselements auf mehrere
Rotationselemente erreicht werden kann. Unter einer
"Getriebeeinheit" soll insbesondere eine Einheit verstan-
den werden, die zu einem Übertragen und/oder einem
Umwandeln von Kräften und/oder Momenten und/oder
zu einem Führen von bewegten Elementen auf einer
Bahn vorgesehen ist.
[0015] Weist die Rotationseinheit zumindest zwei zu-
einander bewegbare Rotationselemente auf, kann eine
vorteilhafte Schwingungsdämpfung, die vorzugsweise
entlang unterschiedlicher Richtungen ausgerichtet ist
und/oder an ein unterschiedliches Schwingungsverhal-
ten der Handwerkzeugmaschine angepasst ist, erreicht
werden.
[0016] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
wird vorgeschlagen, dass die Dämpfungseinheit zumin-
dest ein Federelement aufweist, das ein Tilgermassen-
element gegenüber dem Zusatzhandgriff lagert. Hier-
durch können eine zusätzliche Schwingungsabsorption
erreicht und eine direkte Schwingungsübertragung auf
den Zusatzhandgriff, insbesondere auf einen Griffbe-

reich des Zusatzhandgriffs, vermieden werden. In die-
sem Zusammenhang soll unter einem "Federelement"
insbesondere ein Element verstanden werden, das zu
einer Energieabsorption durch eine elastische Verfor-
mung vorgesehen ist, wie insbesondere eine Schrauben-
feder, ein von einem gummiartigen Material gebildetes
Element und/oder weitere, dem Fachmann als sinnvoll
erscheinende Federelemente.
[0017] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass der Zu-
satzhandgriff eine Griffhülse aufweist, die zumindest teil-
weise einen Aufnahmebereich für das Rotationselement
bildet, wodurch eine konstruktiv einfache Aufnahme und
eine kompakte, insbesondere Platz sparende Anord-
nung des Rotationselements innerhalb der Zusatzhand-
griffvorrichtung erreicht werden können. Grundsätzlich
ist es jedoch auch denkbar, die Rotationselemente au-
ßerhalb des von der Griffhülse gebildeten Aufnahmebe-
reichs anzuordnen.

Zeichnung

[0018] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung sind
Ausführungsbeispiele der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche enthal-
ten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fachmann
wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch einzeln be-
trachten und zu sinnvollen weiteren Kombinationen zu-
sammenfassen. Es zeigen:

Fig. 1 eine Handwerkzeugmaschine mit einer
erfindungsgemäßen Zusatzhandgriffvor-
richtung in einer schematischen Darstel-
lung,

Fig. 2 die Zusatzhandgriffvorrichtung mit einer
eine An- triebseinheit aufweisenden Ro-
tationseinheit in einer Schnittdarstellung,

Fig. 3 die Zusatzhandgriffvorrichtung mit einem
über die Handwerkzeugmaschine antreib-
baren Rotationselement in einer Schnitt-
darstellung,

Fig. 4 die Zusatzhandgriffvorrichtung mit mehre-
ren, über die Handwerkzeugmaschine an-
treibbaren Rotationselementen in einer
Schnittdarstellung,

Fig. 5 die Zusatzhandgriffvorrichtung mit einem
in axialer Richtung schwingenden Tilger-
massenelement in einer Schnittdarstel-
lung und

Fig. 6 die Zusatzhandgriffvorrichtung mit einem
von einer Unwuchtmasse gebildeten Ro-
tationselement in einer perspektivischen
Ansicht und

Fig. 7a, 7b die Zusatzhandgriffvorrichtung mit mehre-
ren kugelför- migen, zwischen Ringen ge-
lagerten Rotationselementen in einer per-
spektivischen Ansicht.
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Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0019] In Figur 1 ist eine von einer Winkelschleifma-
schine ausgebildete Handwerkzeugmaschine 12a in ei-
ner Ansicht von oben dargestellt. Die Winkelschleifma-
schine umfasst ein Gehäuse 66a und einen im Gehäuse
66a integrierten Haupthandgriff 64a. Der Haupthandgriff
64a erstreckt sich an einer einem von einer Trennscheibe
gebildeten Werkzeug 68a abgewandten Seite 70a in
Richtung einer Längsrichtung 72a der Winkelschleifma-
schine. An einem vorderen, werkzeugnahen Bereich 74a
der Winkelschleifmaschine ist eine Zusatzhandgriffvor-
richtung 10a angeordnet, die sich quer zur Längsrichtung
72a der Winkelschleifmaschine erstreckt.
[0020] In Figur 2 ist die Zusatzhandgriffvorrichtung 10a
mit einem Zusatzhandgriff 14a, einer Befestigungsein-
heit 76a und einer Dämpfungseinheit 16a dargestellt. Der
Zusatzhandgriff 14a weist eine Griffhülse 60a auf, die
sich entlang einer axialen Richtung 42a, 44a der Zusatz-
handgriffvorrichtung 10a erstreckt. Die Griffhülse 60a bil-
det mit einer radial nach innen gewandten Oberfläche
80a einen Aufnahmebereich 62a, der zu einer Aufnahme
der Dämpfungseinheit 16a vorgesehen ist. Der Aufnah-
mebereich 62a ist entlang der axialen Richtung 42a, 44a
zylinderförmig ausgebildet. Die Befestigungseinheit 76a,
die zu einer Schraubverbindung mit der Handwerkzeug-
maschine 12a vorgesehen ist, weist ein bolzenförmiges,
von einem Schraubenelement gebildetes Befestigungs-
element 82a auf, das in axialer Richtung 42a, 44a an
einem Endbereich 84a des Zusatzhandgriffs 14a dreh-
fest mittels einer stoff-, kraft- und/oder formschlüssigen
Verbindung an dem Zusatzhandgriff 14a angeordnet ist.
[0021] Zudem weist die Griffhülse 60a an einer radial
nach außen gerichteten Oberfläche 86a in axialer Rich-
tung 42a, 44a des Zusatzhandgriffs 14a eine nach außen
gewölbte Form auf, so dass eine besonders gute Griffig-
keit für einen Bediener der Zusatzhandgriffvorrichtung
10a erreicht wird. In axialer Richtung 42a, 44a ist an End-
bereichen 84a, 88a der Griffhülse 60a jeweils eine wul-
startige Erhebung angeordnet, die einen Griffbereich der
Griffhülse 60a für einen Bediener begrenzt. Die beiden
wulstartigen Erhebungen sind ringartig in eine Umfangs-
richtung 90a, die senkrecht zur axialen Richtung 42a,
44a verläuft, an dem Zusatzhandgriff 14a angeordnet
und erstrecken sich von dem Zusatzhandgriff 14a radial
nach außen. Die wulstartigen Erhebungen verhindern im
Betrieb der Zusatzhandgriffvorrichtung 10a ein Abrut-
schen einer Hand des Bedieners bei einer Führung der
Handwerkzeugmaschine 12a mittels der Zusatzhand-
griffvorrichtung 10a bzw. während einer Kraftübertra-
gung von dem Bediener über die Zusatzhandgriffvorrich-
tung 10a auf die Handwerkzeugmaschine 12a.
[0022] Die Dämpfungseinheit 16a umfasst eine Rota-
tionseinheit 18a mit einem zylinderförmigen Rotations-
element 20a, das von einem Tilgermassenelement ge-
bildet ist. Das Rotationselement 20a weist eine Längs-
erstreckung 40a auf, die im Wesentlichen parallel zur
axialen Richtung 42a, 44a ausgerichtet ist. Zudem ist

das Rotationselement 20a um eine Rotationsachse 28a
rotierbar angeordnet, wobei die Rotationsachse 28a par-
allel zur axialen Richtung 42a, 44a des Zusatzhandgriffs
14a ausgerichtet ist. Zu einer Lagerung bzw. einer rei-
bungsarmen Rotation des Rotationselements 20a weist
die Rotationseinheit 18a ein Lagerelement 34a auf, das
an dem der Befestigungseinheit 76a abgewandten End-
bereich 88a des Zusatzhandgriffs 14a angeordnet ist.
Das Lagerelement 34a ist von einer zylinderförmigen
Ausnehmung gebildet, die sich im Bereich der Rotations-
achse 28a in eine axiale Richtung 42a in den Endbereich
88a teilweise hinein erstreckt. Zudem umfasst das Ro-
tationselement 20a an einer der Befestigungseinheit 76a
abgewandten Seite 94a ein Lagerelement 96a, das von
einem zylinderförmigen Fortsatz gebildet ist und in das
das von der zylinderförmigen Ausnehmung gebildete La-
gerelement 34a greift.
[0023] Des Weiteren umfasst die Rotationseinheit 18a
eine Antriebseinheit 52a, die zu einem Antrieb des Ro-
tationselements 20a vorgesehen ist. Die Antriebseinheit
52a ist in einem der Befestigungseinheit 76a zugewand-
ten Bereich des Aufnahmebereichs 62a angeordnet. Im
Betrieb der Zusatzhandgriffvorrichtung 10a wird dabei
ein Rotationsmoment erzeugt, das das Rotationsele-
ment 20a in eine einer Schwingungsbewegung der
Handwerkzeugmaschine 12a entgegenwirkende Rotati-
onsbewegung versetzt. Die Antriebseinheit 52a umfasst
eine Motoreinheit 98a mit einem Elektromotor 102a und
einer Ankerwelle 100a, über die ein Rotationsmoment
des Elektromotors 102a im Betrieb der Zusatzhandgriff-
vorrichtung 10a auf das Rotationselement 20a übertra-
gen wird, und ein Energiespeichermittel 54a. Zudem ist
die Ankerwelle 100a als Lagerelement 36a ausgebildet,
so dass das Rotationselement 20a an einer der Befesti-
gungseinheit 76a zugewandten Seite möglichst rei-
bungsarm um die Rotationsachse 28a rotierbar angeord-
net ist. Das Energiespeichermittel 54a ist Platz sparend
innerhalb des Rotationselements 20a angeordnet, das
hierfür einen Aufnahmebereich aufweist. Eine Energie-
zufuhr von dem Energiespeichermittel 54a zu dem Elek-
tromotor 102a erfolgt über nicht näher dargestellte
Schleifkontakte. Grundsätzlich ist es jedoch auch denk-
bar, dass eine Energieversorgung über die Befesti-
gungseinheit 76a von einer griffexternen Energiequelle,
wie beispielsweise über der Handwerkzeugmaschine
12a, erfolgt.
[0024] Zu einem Wechsel des Energiespeichermittels
54a weisen der der Befestigungseinheit 76a abgewandte
Endbereich 88a und die Griffhülse 60a ein Gewinde 104a
auf, mit dem der Endbereich 88a mit der Griffhülse 60a
verschraubbar ist, so dass der Aufnahmebereich 62a von
einem Bediener geöffnet und verschlossen werden kann.
Neben einem Wechsel des Energiespeichermittels 54a
ist es grundsätzlich auch denkbar, dass auch das Rota-
tionselement 20a auswechselbar angeordnet ist und so-
mit eine Dämpfungseigenschaft der Dämpfungseinheit
16a an ein Schwingungsverhalten in einem Betrieb der
Handwerkzeugmaschine 12a anpassbar ist. Ferner ist
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es auch denkbar, dass der Aufnahmebereich 62a zu ei-
ner weiteren Schwingungsdämpfung zusätzlich mit einer
Dämpfungsflüssigkeit gefüllt ist, in der das Rotationsele-
ment 20a rotierbar gelagert ist.
[0025] In den Figuren 3 bis 7b sind alternative Ausfüh-
rungsbeispiele dargestellt. Im Wesentlichen gleich blei-
bende Bauteile, Merkmale und Funktionen sind grund-
sätzlich mit den gleichen Bezugszeichen beziffert. Zur
Unterscheidung der Ausführungsbeispiele sind jedoch
den Bezugszeichen der Ausführungsbeispiele die Buch-
staben a bis f hinzugefügt. Die nachfolgende Beschrei-
bung beschränkt sich im Wesentlichen auf die Unter-
schiede zu dem Ausführungsbeispiel in den Figuren 1
und 2, wobei bezüglich gleich bleibender Bauteile, Merk-
male und Funktionen auf die Beschreibung des Ausfüh-
rungsbeispiels in den Figuren 1 und 2 verwiesen werden
kann.
[0026] In Figur 3 ist eine alternative Zusatzhandgriff-
vorrichtung 10b mit einer Dämpfungseinheit 16b darge-
stellt, die eine Rotationseinheit 18b mit einem von einem
Tilgermassenelement gebildeten Rotationselement 20b
aufweist. Des Weiteren umfasst die Dämpfungseinheit
16b eine Antriebseinheit 52b mit einer Welle 56b, die ein
Rotationsmoment im Betrieb von einer Handwerkzeug-
maschine 12b auf das Rotationselement 20b überträgt,
wobei die Welle 56b einteilig mit dem Tilgermassenele-
ment ausgebildet ist. Die Welle 56b koppelt hierzu in ei-
nem montierten Zustand der Zusatzhandgriffvorrichtung
10b mit einer nicht näher dargestellten Getriebeeinheit
der Handwerkzeugmaschine 12b. Ein Befestigungsele-
ment 82b einer Befestigungseinheit 76b ist hülsenförmig
ausgebildet und weist eine zylinderförmige Ausnehmung
106b in eine axiale Richtung 42b, 44b auf, durch die die
Welle 56b der Antriebseinheit 52b geführt ist. Das Befe-
stigungselement 82b der Befestigungseinheit 76b ist zu-
dem als Lagerelement 36b ausgebildet, so dass die Wel-
le 56b bzw. das Tilgermassenelement gegenüber dem
Zusatzhandgriff 14b möglichst reibungsarm um eine Ro-
tationsachse 28b rotierbar angeordnet ist. Grundsätzlich
ist es in einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung auch
denkbar, dass die Antriebseinheit 52b auch eine Motor-
einheit und ein Energiespeichermittel aufweist.
[0027] In Figur 4 ist eine alternative Zusatzhandgriff-
vorrichtung 10c mit einer Dämpfungseinheit 16c, die eine
Rotationseinheit 18c mit mehreren, von jeweils einem
Tilgermassenelement gebildeten Rotationselementen
20c, 22c, 24c, 26c aufweist, dargestellt. Die Zusatzhand-
griffvorrichtung 10c weist hierzu zwei Aufnahmebereiche
62c, 108c zur Aufnahme der Rotationselemente 20c,
22c, 24c, 26c auf. Im ersten Aufnahmebereich 62c, der
von einer Griffhülse 60c eines Zusatzhandgriffs 14c um-
fasst ist, ist das erste Rotationselement 20c, das zylin-
derförmig ausgebildet ist, angeordnet. Der zweite Auf-
nahmebereich 108c ist innerhalb einer zylinderförmigen
Umhausung 110c an dem der Befestigungseinheit 76c
zugewandten Endbereich 84c in Richtung 44c der Befe-
stigungseinheit 76c angeordnet. In diesem zweiten Auf-
nahmebereich 108c sind weitere vier Rotationselemente

22c, 24c, 26c angeordnet. Die vier Rotationselemente
22c, 24c, 26c sind kegelscheibenförmig ausgebildet und
rotieren jeweils um eine Rotationsachse 30c, 32c, die
senkrecht zu einer Rotationsachse 28c des ersten Ro-
tationselements 20c ausgerichtet ist. Mittels einer An-
triebseinheit 52c, die eine Welle 56c aufweist, wird im
Betrieb der Zusatzhandgriffvorrichtung 10c ein Rotati-
onsmoment von einer Handwerkzeugmaschine 12c auf
die Rotationselemente 20c, 22c, 24c, 26c übertragen.
Die Welle 56c verläuft dabei koaxial zur Rotationsachse
28c des ersten Rotationselements 20c durch ein Befe-
stigungselement 82c der Befestigungseinheit 76c und
durch den zweiten Aufnahmebereich 108c und überträgt
das Rotationsmoment direkt auf das erste Rotationsele-
ment 20c. Das Befestigungselement 82c ist als Lage-
relement 36c ausgebildet, so dass die Welle 56c und
damit das erste Rotationselement 20c möglichst rei-
bungsarm um die Rotationsachse 28c rotierbar angeord-
net ist. Innerhalb des zweiten Aufnahmebereichs 108c
weist die Rotationseinheit 18c eine Getriebeeinheit 46c
auf, die die Welle 56c mit weiteren vier Wellen 112c, die
drehfest mit jeweils einem der vier Rotationselemente
22c, 24c, 26c ausgebildet sind, wirkungsmäßig koppelt,
so dass mittels der Welle 56c und der Getriebeeinheit
46c während eines Betriebs eine Übertragung des Ro-
tationsmoments auf die weiteren vier Wellen 112c bzw.
die Rotationselemente 22c, 24c, 26c erfolgt. Die vier Wel-
len 112c sind koaxial zu den Rotationsachsen 30c, 32c
der vier Rotationselemente 22c, 24c, 26c ausgerichtet.
Zudem sind die vier Rotationselemente 22c, 24c, 26c
mittels der vier Wellen 112c, die als Lagerelemente 38c
ausgebildet sind, gelagert. Grundsätzlich ist es jedoch
auch denkbar, dass die Antriebseinheit 52c auch eine
Motoreinheit und ein Energiespeichermittel in einer wei-
teren Ausgestaltung der Erfindung aufweist.
[0028] In Figur 5 ist eine alternative Zusatzhandgriff-
vorrichtung 10d mit einer Dämpfungseinheit 16d darge-
stellt, die eine Rotationseinheit 18d mit einem Rotations-
element 20d, das von einem Tilgermassenelement ge-
bildet ist, aufweist. Zudem weist die Dämpfungseinheit
16d ein weiteres Tilgermassenelement 50d auf, das in
eine axiale Richtung 42d, 44d schwingend gelagert ist.
Hierzu weist die Dämpfungseinheit 16d ein von einer
Schraubenfeder gebildetes Federelement 48d auf, das
das Tilgermassenelement 50d gegen einen einer Befe-
stigungseinheit 76d abgewandten Endbereich 88d ab-
stützt. Der Endbereich 88d weist einen von einer zylin-
derförmigen Aussparung gebildeten Aufnahmebereich
114d auf, in dem die Schraubenfeder unter Druck vor-
gespannt gelagert ist, so dass das Tilgermassenelement
50d in einem Ruhezustand gegen das Rotationselement
20d gedrückt wird. Das Rotationselement 20d und das
Tilgermas-senelement 50d sind entlang der axialen
Richtung 42d, 44d nacheinander innerhalb eines Auf-
nahmebereichs 62d eines Zusatzhandgriffs 14d ange-
ordnet. Das Rotationselement 20d ist einteilig mit einer
Welle 56d einer Antriebseinheit 52d ausgebildet, die ein
Rotationsmoment im Betrieb der Zusatzhandgriffvorrich-
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tung 10d von einer Handwerkzeugmaschine 12d auf das
Rotationselement 20d, das um eine Rotationsachse 28d
rotierbar angeordnet ist, überträgt. Eine Übertragung des
Rotationsmoments von der Handwerkzeugmaschine
12d auf das Rotationselement 20d und eine Ausgestal-
tung einer Befestigungseinheit 76d bzw. eines Befesti-
gungselements 82d erfolgt analog zu der Beschreibung
zu den Figuren 3 und 4. Zudem ist das Rotationselement
20d mittels nicht näher dargestellter Lagerelemente in
axialer Richtung 42d, 44d unbeweglich und in Umfangs-
richtung rotierbar bezüglich des Zusatzhandgriffs 14d
angeordnet. Das Rotationselement 20d überträgt mittels
einer Axialgetriebeeinheit 58d eine Bewegung entlang
der axialen Richtung 42d, 44d auf das Tilgermassenele-
ment 50d, wobei mittels der Axialgetriebeeinheit 58d eine
Rotationsbewegung um die Rotationsachse 30d des Ro-
tationselements 20d in eine axiale Bewegung des Tilger-
massenelements 50d umgewandelt wird. Hierzu weist
das Rotationselement 20d an einer dem Tilgermassen-
element 50d zugewandten Seite eine in Umfangsrich-
tung 90d gewellte Oberfläche 116d auf. Das Tilgermas-
senelement 50d weist an einer dem Rotationselement
20d zugewandten Seite eine zu der gewellten Oberfläche
116d des Rotationselements 20d korrespondierende ge-
wellte Oberfläche 118d auf.
[0029] In Figur 6 ist eine alternative Zusatzhandgriff-
vorrichtung 10e mit einer Dämpfungseinheit 16e darge-
stellt, die eine Rotationseinheit 18e mit einem Rotations-
element 20e, das von einem Tilgermassenelement ge-
bildet ist, aufweist. Das Rotationselement 20e ist entlang
einer axialen, einer Befestigungseinheit 76e zugewand-
ten Richtung 44e nach einem der Befestigungseinheit
76e zugewandten Endbereich 84e eines Zusatzhand-
griffs 14e angeordnet, wobei das Rotationselement 20e
von einer scheibenförmig ausgebildeten, segmentarti-
gen Unwuchtmasse gebildet ist. Die Unwuchtmasse
deckt dabei ein Kreissegment von ca. 180° ab. Grund-
sätzlich sind jedoch auch weitere, eine Unwucht erzeu-
gende Ausformungen des Rotationselements 20e jeder-
zeit denkbar. Zu einer Lagerung weist die Dämpfungs-
einheit 16e ein Lagerelement 34e auf, das in Umfangs-
richtung 90e direkt um ein Befestigungselement 82e der
Befestigungseinheit 76e und in einer radialen Richtung
120e zwischen dem Befestigungselement 82e und der
Unwuchtmasse angeordnet ist. Zudem ist das Lagerele-
ment 34e von einem Sicherungselement gebildet, das
einen maximalen Befestigungsbereich des Befesti-
gungselements 82e in axialer Richtung 42e, 44e be-
grenzt. Die Unwuchtmasse wird im Betrieb durch eine
Ausgangsschwingung einer Handwerkzeugmaschine
12e zu einer Schwingungsbewegung um die Rotations-
achse 28e angeregt, wobei die Schwingungsbewegung
der Unwuchtmasse der Ausgangsschwingung entge-
genwirkt. In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
ist es auch denkbar, dass die Unwuchtmasse mittels ei-
ner Antriebseinheit zu einer Rotation angeregt wird oder
dass die Rotation der Unwuchtmasse zu einer Energie-
gewinnung genutzt wird.

[0030] In den Figuren 7a und 7b ist eine alternative
Zusatzhandgriffvorrichtung 10f mit einer Dämpfungsein-
heit 16f dargestellt, die eine Rotationseinheit 18f mit meh-
reren, zueinander bewegbar angeordneten, kugelförmi-
gen Rotationselementen 20f, 22f aufweist. Die Rotati-
onselemente 20f, 22f sind von Tilgermassenelementen
gebildet und entlang einer axialen, einer Befestigungs-
einheit 76f zugewandten Richtung 44f nach einem der
Befestigungseinheit 76f zugewandten Endbereich 84f ei-
nes Zusatzhandgriffs 14f angeordnet. Zu einer Lagerung
der Rotationselemente 20f, 22f weist die Rotationsein-
heit 18f drei Lagerelemente 34f, 36f, 38f auf, die ringför-
mig bzw. scheibenförmig ausgebildet sind und zur Füh-
rung der Rotationselemente 20f, 22f mit in Umfangsrich-
tung 90f verlaufenden Führungsrillen, die in radialer
Richtung 120f an Endbereichen der Lagerelemente 34f,
36f, 38f angeordnet sind, versehen sind. Zudem sind die
Lagerelemente 34f, 36f, 38f in der radialen Richtung 120f
nacheinander angeordnet, wobei ein in radialer Richtung
120f innerstes Lagerelement 38f in Umfangsrichtung 90f
direkt um ein Befestigungselement 82f der Befestigungs-
einheit 76f angeordnet ist bzw. das Befestigungselement
82f mittels einer nicht näher dargestellten, stoff-, kraft-
und/oder formschlüssigen Verbindung mit dem Lage-
relement 36f verbunden ist. Ein Abstand von direkt zu-
einander benachbarten Lagerelementen 34f, 36f, 38f
entspricht einem Durchmesser der Rotationselemente
20f, 22f, so dass zwei voneinander getrennte Bahnen
zur Führung bzw. Lagerung der Rotationselemente 20f,
22f vorhanden sind. Die Rotationselemente 20f, 22f sind
dabei um eine Rotationsachse 28f schwenkbar gelagert,
wobei die Rotationsachse 28f parallel zur axialen Rich-
tung 42f, 44f des Zusatzhandgriffs 14f verläuft. Zudem
bilden die Rotationselemente 20f, 22f eine Unwuchtmas-
se im Betrieb der Zusatzhandgriffvorrichtung 10f, indem
eine Schwerkraft eine ungleichmäßige Massenvertei-
lung der Rotationselemente 20f, 22f um die Rotations-
achse 28f bewirkt. Im Betrieb der Zusatzhandgriffvorrich-
tung 10f werden durch eine Ausgangsschwingung einer
Handwerkzeugmaschine 12f die Rotationselemente 20f,
22f zu einer Schwingungsbewegung um die Rotations-
achse 28f angeregt, wobei die Schwingungsbewegung
der Rotationselemente 20f, 22f der Ausgangsschwin-
gung entgegenwirkt. Zusätzlich sind die kugelförmigen
Rotationselemente 20f, 22f zwecks einer Schwingungs-
dämpfung zu einer Eigenrotation, nämlich einer Rotation
um eine durch einen Mittelpunkt der Rotationselemente
20f, 22f verlaufende Rotationsachse, im Betrieb der Zu-
satzhandgriffvorrichtung 10f vorgesehen.

Patentansprüche

1. Zusatzhandgriffvorrichtung, insbesondere für eine
Handwerkzeugmaschine (12a-e), mit einem Zusatz-
handgriff (14a-g) und einer Dämpfungseinheit (16a-
e), wobei die Dämpfungseinheit (16a-e) eine Rota-
tionseinheit (18a-e) mit zumindest einem Rotations-
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element (20a; 20b; 20c, 22c, 24c, 26c; 20d; 20e)
aufweist, das um zumindest eine Rotationsachse
(28a; 28b; 28c, 30c, 32c; 28d; 28e) rotierbar ange-
ordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass das Ro-
tationselement(20a; 20b; 20c, 22c, 24c, 26c; 20d;
20e) von einem Tilgermassenelement gebildet ist,
das zumindest innerhalb eines vorgesehenen Fre-
quenzbereichs einer Ausgangsschwingung und/
oder einer Erregerschwingung zu einer Gegen-
schwingung bzw. zu einer Gegenrotation angeregt
wird, die der Ausgangsschwingung entgegenwirkt
und somit zu einer Reduzierung von Schwingungen
beiträgt.

2. Zusatzhandgriffvorrichtung zumindest nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Ro-
tationseinheit (18a-e) zumindest ein Lagerelement
(34a, 36a; 34b, 36b; 34c, 36c, 38c; 36d; 34e) zu einer
Lagerung des Rotationselements (20a; 20b; 20c,
22c, 24c, 26c; 20d; 20e) aufweist.

3. Zusatzhandgriffvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Rotationselement (20e) von einer Un-
wuchtmasse gebildet ist.

4. Zusatzhandgriffvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Rotationselement (20a-d) eine Längser-
streckung (40a-d) aufweist, die im Wesentlichen par-
allel zu einer axialen Richtung (42a, 44a; 42b, 44b;
42c, 44c; 42d, 44d) des Zusatzhandgriffs (14a-d)
verläuft.

5. Zusatzhandgriffvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Dämpfungseinheit (16a-d) eine Antriebs-
einheit (52a-d) aufweist, die zu einem Antrieb zumin-
dest eines Rotationselements (20a; 20b; 20c, 22c,
24c, 26c; 20d) vorgesehen ist.

6. Zusatzhandgriffvorrichtung zumindest nach An-
spruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
triebseinheit (52a) eine Motoreinheit (98a) aufweist.

7. Zusatzhandgriffvorrichtung zumindest nach An-
spruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
triebseinheit (52a) ein Energiespeichermittel (54a)
aufweist.

8. Zusatzhandgriffvorrichtung zumindest nach An-
spruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
triebseinheit (52b-d) eine Welle (56b-d) aufweist,
mittels der ein Rotationsmoment von der Handwerk-
zeugmaschine (12b-d) auf das Rotationselement
(20b; 20c, 22c, 24c, 26c; 20d) übertragbar ist.

9. Zusatzhandgriffvorrichtung zumindest nach An-

spruch 8, gekennzeichnet durch eine mit der Welle
(56d) gekoppelte Axialgetriebeeinheit (58d).

10. Zusatzhandgriffvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Rotationseinheit (18c) zumindest zwei Ro-
tationselemente (20c, 22c, 24c, 26c) aufweist, die
über eine Getriebeeinheit (46c) miteinander gekop-
pelt sind.

11. Zusatzhandgriffvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Rotationseinheit (18c) zumindest zwei zu-
einander bewegbare Rotationselemente (20c, 22c,
24c, 26c) aufweist.

12. Zusatzhandgriffvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Dämpfungseinheit (16d) zumindest ein Fe-
derelement (48d) aufweist, das ein Tilgermassen-
element (50d) gegenüber dem Zusatzhandgriff (14d)
lagert.

13. Zusatzhandgriffvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Zusatzhandgriff (14a-d) eine Griffhülse
(60a-d) aufweist, die zumindest teilweise einen Auf-
nahmebereich (62a-d) für das Rotationselement
(20a; 20b; 20c, 22c, 24c, 26c; 20d) bildet.

14. Handwerkzeugmaschine, insbesondere eine Win-
kelschleifmaschine, mit einem Haupthandgriff (64a-
g) und einer Zusatzhandgriffvorrichtung (10a-g)
nach einem der vorhergehenden Ansprüche.

Claims

1. Auxiliary handle device, in particular for a portable
power tool (12a-e), comprising an auxiliary handle
(14a-g) and a damping unit (16a-e), wherein the
damping unit (16a-e) has a rotary unit (18a-e) with
at least one rotary element (20a; 20b; 20c, 22c, 24c,
26c; 20d; 20e) which is rotatably arranged about an
axis of rotation (28a; 28b; 28c, 30c, 32c; 28d; 28e),
characterized in that the rotary element (20a; 20b;
20c, 22c, 24c, 26c; 20d; 20e) is formed by an ab-
sorption mass element which, at least within an in-
tended frequency range of an initial vibration and/or
of an excitation vibration, is excited to perform a
counter-vibration or a counter-rotation which coun-
teracts the initial vibration and thus helps to reduce
vibrations.

2. Auxiliary handle device at least according to Claim
1, characterized in that the rotary unit (18a-e) has
at least one bearing element (34a, 36a; 34b, 36b;
34c, 36c, 38c; 36d; 34e) for mounting the rotary el-
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ement (20a; 20b; 20c, 22c, 24c, 26c; 20d; 20e).

3. Auxiliary handle device according to either of the pre-
ceding claims, characterized in that the rotary el-
ement (20e) is formed by an unbalance mass.

4. Auxiliary handle device according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the rotary el-
ement (20a-d) has a longitudinal extent (40a-d)
which runs substantially parallel to an axial direction
(42a, 44a; 42b, 44b; 42c, 44c; 42d, 44d) of the aux-
iliary handle (14a-d).

5. Auxiliary handle device according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the damping
unit (16a-d) has a drive unit (52a-d) which is provided
for driving at least one rotary element (20a; 20b; 20c,
22c, 24c, 26c; 20d).

6. Auxiliary handle device at least according to Claim
5, characterized in that the drive unit (52a) has a
motor unit (98a).

7. Auxiliary handle device at least according to Claim
5, characterized in that the drive unit (52a) has an
energy storage means (54a).

8. Auxiliary handle device at least according to Claim
5, characterized in that the drive unit (52b-d) has
a shaft (56b-d), by means of which a rotation moment
can be transmitted from the portable power tool (12b-
d) to the rotary element (20b; 20c, 22c, 24c, 26c;
20d).

9. Auxiliary handle device at least according to Claim
8, characterized by an axial transmission unit (58d)
coupled to the shaft (56d).

10. Auxiliary handle device according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the rotary unit
(18c) has at least two rotary elements (20c, 22c, 24c,
26c) which are coupled to one another via a trans-
mission unit (46c).

11. Auxiliary handle device according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the rotary unit
(18c) has at least two rotary elements (20c, 22c, 24c,
26c) movable relative to one another.

12. Auxiliary handle device according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the damping
unit (16d) has at least one spring element (48d)
which mounts an absorption mass element (50d) rel-
ative to the auxiliary handle (14d).

13. Auxiliary handle device according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the auxiliary
handle (14a-d) has a handle sleeve (60a-d) which

at least partly forms an accommodating region (62a-
d) for the rotary element (20a; 20b; 20c, 22c, 24c,
26c; 20d).

14. Portable power tool, in particular an angle grinder,
having a main handle (64a-g) and an auxiliary handle
device (10a-g) according to one of the preceding
claims.

Revendications

1. Dispositif de poignée supplémentaire, en particulier
pour une machine-outil à main (12a-e), comprenant
une poignée supplémentaire (14a-g) et une unité
d’amortissement (16a-e), l’unité d’amortissement
(16a-e) présentant une unité rotative (18a-e) avec
au moins un élément rotatif (20a ; 20b ; 20c, 22c,
24c, 26c ; 20d ; 20e), qui est disposé de manière à
pouvoir tourner autour d’au moins un axe de rotation
(28a ; 28b ; 28c, 30c, 32c ; 28d ; 28e), caractérisé
en ce que l’élément rotatif (20a ; 20b ; 20c, 22c, 24c,
26c ; 20d ; 20e) est formé par un élément à masse
d’amortissement qui est excité au moins dans une
plage de fréquences prévue d’une oscillation de dé-
part et/ou d’une oscillation d’excitation à une oscilla-
tion opposée ou à une rotation opposée, qui agit à
l’encontre de l’oscillation de départ et donc contribue
à la réduction des oscillations.

2. Dispositif de poignée supplémentaire selon au
moins la revendication 1, caractérisé en ce que
l’unité rotative (18a-e) présente au moins un élément
de palier (34a, 36a ; 34b, 36b ; 34c, 36c, 38c ; 36d ;
34e) en vue d’un support sur palier de l’élément ro-
tatif (20a ; 20b ; 20c, 22c, 24c, 26c ; 20d ; 20e).

3. Dispositif de poignée supplémentaire selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce que l’élément rotatif (20e) est formé
par une masse de déséquilibre.

4. Dispositif de poignée supplémentaire selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce que l’élément rotatif (20a-d) présente
une étendue longitudinale (40a-d) qui est essentiel-
lement parallèle à une direction axiale (42a, 44a ;
42b, 44b ; 42c, 44c ; 42d, 44d) de la poignée sup-
plémentaire (14a-d).

5. Dispositif de poignée supplémentaire selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce que l’unité d’amortissement (16a-d)
présente une unité d’entraînement (52a-d) qui est
prévue pour entraîner au moins un élément rotatif
(20a ; 20b ; 20c, 22c, 24c, 26c ; 20d).

6. Dispositif de poignée supplémentaire selon au
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moins la revendication 5, caractérisé en ce que
l’unité d’entraînement (52a) présente une unité de
moteur (98a).

7. Dispositif de poignée supplémentaire selon au
moins la revendication 5, caractérisé en ce que
l’unité d’entraînement (52a) présente un moyen ac-
cumulateur d’énergie (54a).

8. Dispositif de poignée supplémentaire selon au
moins la revendication 5, caractérisé en ce que
l’unité d’entraînement (52b-d) présente un arbre
(56b-d) au moyen duquel un couple de rotation peut
être transmis de la machine-outil à main (12b-d) à
l’élément rotatif (20b ; 20c, 22c, 24c, 26c ; 20d).

9. Dispositif de poignée supplémentaire selon au
moins la revendication 8, caractérisé par une unité
de transmission axiale (58d) accouplée à l’arbre
(56d).

10. Dispositif de poignée supplémentaire selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce que l’unité rotative (18c) présente au
moins deux éléments rotatifs (20c, 22c, 24c, 26c)
qui sont accouplés les uns aux autres par le biais
d’une unité de transmission (46c).

11. Dispositif de poignée supplémentaire selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce que l’unité rotative (18c) présente au
moins deux éléments rotatifs (20c, 22c, 24c, 26c)
déplaçables les uns par rapport aux autres.

12. Dispositif de poignée supplémentaire selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce que l’unité d’amortissement (16d) pré-
sente au moins un élément de ressort (48d) qui sup-
porte un élément à masse d’amortissement (50d)
par rapport à la poignée supplémentaire (14d).

13. Dispositif de poignée supplémentaire selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce que la poignée supplémentaire (14a-
d) présente un manchon de préhension (60a-d) qui
forme au moins en partie une région de réception
(62a-d) pour l’élément rotatif (20a ; 20b ; 20c, 22c,
24c, 26c ; 20d).

14. Machine-outil à main, en particulier meuleuse d’an-
gle, comprenant une poignée principale (64a-g) et
un dispositif de poignée supplémentaire (10a-g) se-
lon l’une quelconque des revendications précéden-
tes.
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